Dahrendorf, Gustav (männlich); Geburtsjahr 1901; Geburtsort Hamburg; Sterbejahr 1954; Sterbeort Braunlage; Beruf des Vaters: Arbeiter; erlernter Beruf (Berufsgruppen): Handlungsgehilfe; Berufsgruppe vor Mandatsantritt: Berichterstatter Gr1; Bildungsabschluss: Volksschule; verh.
Bis 1920 Handlungsgehilfe und Geschäftsreisender. März 1920-Mai 1921 Angestellter des Zentralverbands der Angestellten in Hamburg; 1921-März 1924 Behördenangestellter in Hamburg; Apr. 1924-1933 Berichterstatter bzw. Redakteur des "Hamburger Echos"; 1921-1933 Mitglied des SP-Landesvorstands Hamburg; seit 1921 Mitglied des Reichsausschusses der Jungsozialisten; 1924-1932 Vorsitzender des Jugendausschusses in Hamburg; seit [1925] Gauvorstand des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold. 
In der NS-Zeit wiederholt in Haft: März 1933 kurzfristig in Haft, Mai 1933-Juli 1933 KZ Fuhlsbüttel; Juli 1944 Verhaftung, Gestapa-Hausgefängnis Berlin-Prinz-Albrecht-Straße,, Okt. 1944 Verurteilung zu 7 Jahren Zuchthaus ("Nichtanzeige eines hochverräterischen Unternehmens"), Okt. 1944-Apr. 1945 Zuchthaus Brandenburg-Goerden. 
1945 Mitglied des Zentralausschusses der SP in der SBZ; Aug. 1945-Febr. 1946 Vizepräsident der Deutschen Zentralverwaltung der Brennstoffindustrie der SBZ mit Sitz in Berlin; Juli 1946-Okt. 1948 geschäftsführendes Vorstandsmitglied der Konsumgenossenschaft "Produktion" in Hamburg; Juni 1947-Sept. 1947 Schriftführer und Sept. 1947-Aug. 1949 Vizepräsident des Wirtschaftsrats für das Vereinigte Wirtschaftsgebiet der Westzonen; seit Okt. 1948 Vorsitzender der Geschäftsleitung der Großeinkaufsgesellschaft deutscher Konsumvereine; seit 1951 Vorsitzender des Zentralverbands deutscher Konsumgenossenschaften mit Sitz in Hamburg; seit 1953 Vorsitzender der Bank für Gemeinwirtschaft und weitere Aufsichtsratsposten; Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft der Verbraucherverbände. 
MdR: Legislaturperiode 23: Nov. 1932-März 1933 Wahlkreis 34, 
Legislaturperiode 24: März 1933-Juni 1933 Wahlkreis 34 
MdL: Landtag Hamburg 1927-1933, 
Landtag Hamburg 1946-1947 
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